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Sozialsysteme im Vergleich
In Wohlstand durch Gerechtigkeit werden das deutsche
und das schweizerische Sozialsystem systematisch
miteinander verglichen. Rund 30 Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler aus beiden Ländern setzen sich
mit den sozialpolitischen Themen auseinander, die
heute die meisten Menschen beschäftigen. Die Diskus-
sionen zur Zukunft der Rentenversicherung, zur Finan-
zierung des Gesundheitswesens, zur Gestaltung der
Familienpolitik oder zur Neuausrichtung von Sozialhilfe
und Arbeitsmarktpolitik sind heftig; die Deutungs-
bemühungen der politischen Eliten oft hilflos. Der
Sozialstaat steht unter erheblichem Legitimations-
druck. 
Die aktuellen Konzeptionen der sozialen Sicherheit
offenbaren Mängel und Lücken bei den Leistungen und
der Finanzierung. Die Teilhabe möglichst vieler Men-
schen an den Früchten des gesellschaftlichen Erfolgs ist
trotz steigender Sozialausgaben immer weniger ge-
währleistet. Das Buch geht deshalb auch der Frage
nach, inwieweit lohnarbeitszentrierte Absicherung und
Orientierung am Lebensstandard noch geeignete
Lösungsansätze für die soziale Sicherheit sind. Ein
Handbuch auf wissenschaftlicher Basis, das Laien wie
Fachleuten aufschlussreiche Einblicke in die relevanten
sozialpolitischen Herausforderungen gibt. 


